
Pressemitteilung vom 05.06.2016 bei der Agentur „Meltwater“:

Rechtsstreit mit Tierschutzpartei: Kontrollen bestätigen
gute Tierhaltung im Circus Krone

Elefant des Circus
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Candidus)
Auf Anfrage stellen
wir Ihnen das Foto
gerne in druckfähiger
Auflösung zur
Verfügung.

Kirchheimbolanden - Beim Gastspiel des Circus Krone in Villingen-Schwenningen wurde das
Unternehmen überraschend in einen Rechtsstreit mit der Tierschutzpartei involviert. Ohne
vorherigen Kontakt mit dem Circus Krone hatte die Partei am 28. Mai einen Antrag auf
Beschlagnahmung der Tiere gestellt. Wie in jedem Gastspielort hatte zuvor das zuständige
Veterinäramt die Tierhaltung des Unternehmens begutachtet und keine Beanstandungen gefunden.

Wie vom Verwaltungsgericht Freiburg in einem Beschluss vom 1. Juni bereits festgestellt wurde,
entbehrt der Antrag jeglicher rechtlicher Grundlage. Er wurde daher abgewiesen, die
Tierschutzpartei hat die Gerichtskosten zu tragen. Die enthaltenen Anschuldigungen der
Tierquälerei wurden dennoch in einer unangekündigten veterinärmedizinischen Kontrolle



untersucht. In einer Stellungnahme der Veterinäre wird bestätigt, dass bei keinem der beim Circus
Krone gehaltenen Tiere Verhaltensstörungen, Leiden oder Schäden vorliegen. Vielmehr entspräche
die Haltung den geltenden Standards der Leitlinien für die Zirkustierhaltung. Auch aus dem
Zirkuszentralregister, das etwaige Auffälligkeiten der Tierhaltung sämtlicher deutscher Zirkusse
auflistet, konnten keine Gefährdungen des Tierwohls abgeleitet werden.

Konkret ging es der Tierschutzpartei um Aufnahmen im Stallzelt angebundener Elefanten. Fakt ist,
dass die Elefanten des Circus Krone während der Fütterungs- und Waschzeit angebunden sind.
Außerhalb dieser eng begrenzten Zeiträume können sich die Tiere in Außen- und Innenpaddocks
frei bewegen. Dies entspricht den geltenden Leitlinien und ist gängige Praxis moderner,
tiergerechter Elefantenhaltung. In einer Pressemitteilung vom 3. Juni gesteht die Tierschutzpartei
selbst ein, dass die Aufnahmen ein rechtswidriges Verhalten nicht belegen können.

Der Vorwurf angeblicher Tierquälerei wird von verschiedenen Tierrechtsorganisationen regelmäßig
gegenüber dem Circus Krone vorgebracht. Er steht jedoch im eindeutigen Widerspruch zu einer
Vielzahl von Kontrollergebnissen und Studien, die durchweg eine vorbildliche Tierhaltung
bestätigen. Um dem interessierten Bürger ein eigenes Bild zu ermöglichen, setzt Krone auf
Transparenz und bietet täglich an, die Tierhaltung zu besichtigen.

Der Text wurde von Daniel Burow geschrieben.
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